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191. Schäfer, Miriam, Vogelsbergstraße 52, 35410 Hungen- Obborndorf 
(27.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Lage des Gebiets ergibt sich aus den besonderen Anforderungen an einen großflächi-
gen Logistikbetrieb vor allem hinsichtlich Topographie, Flächenbedarf, Immissionsschutz 
und Verkehrsanbindung. Der Umweltbericht setzt sich ausführlich mit den Eingriffswirkun-
gen auf das Landschaftsbild auseinander und kommt zu schlüssigen Aussagen, die das 
Vorhaben sehr wohl als erheblichen Eingriff klassifizieren. Die Annahme der Verträglichkeit 
wird durch die geringe Sensibilität im Nahbereich des Plangebiets begründet. Gerade die 
Zunahme an Störungen im Offenland bei Wölfersheim hat bereits dazu geführt, dass die 
Landschaft im Umfeld der A 45 erheblich an Reiz und Erholungseignung verloren hat. 
Dies ist insbesondere im Hinblick auf die „Lichtverschmutzung“ zu beachten, denn der Of-
fenlandbereich zwischen Wölfersheim und Echzell wird bereits heute durch den Straßen-
verkehr erheblich mit nächtlicher Beleuchtung belastet. Gleichzeitig ist die Sensibilität einer 
intensiv genutzten Agrarlandschaft dieser Eingriffswirkung gegenüber deutlich geringer als 
beispielsweise in einer naturnahen Flussaue oder in Waldnähe. 
 
 
 



 

                                                                                                                                                                                 Gemeinde Wölfersheim “Logistikpark Wölfersheim A 45“– Abw. § 3(2) BauGB 

 

452 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
und eine 24-h-Zählung erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
 
Zusätzlicher Verkehr entsteht ausschließlich durch die Beschäftigten (PKW-Fahrten) sowie 
durch den Lieferverkehr (LKW-Fahrten). Einerseits kommt es durch den neuen Lo-
gistikstandort zu einem höheren Verkehrsaufkommen, andererseits wirkt der Wegfall des 
REWE-Verkehrs zwischen Rosbach und Hungen der Erhöhung entgegen. Die durch den 
Logistikstandort zusätzlich entstehende Verkehrsbelastung wurde anhand konkreter Infor-
mationen zu Mitarbeitern und Lieferverkehr sowohl des geplanten, als auch der beiden 
bestehenden Standorte in Rosbach und Hungen prognostiziert. Eine weitere Entwicklung 
des neuen Standortes wurde mit einem Aufschlag auf die aktuellen Ansätze ebenfalls be-
rücksichtigt. 
 
Aus der schalltechnischen Untersuchung (Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge) zum 
Bauleitplanverfahren geht hervor, dass durch den planbedingten Zusatzverkehr keine zu-
sätzlichen Lärmbelastungen für umliegende Schutzbereiche hervorgehen. Eine spürbare 
Erhöhung der aktuellen Lärmsituation liegt erst ab einer Erhöhung von mindestens 3 dB (A) 
vor. Die Überprüfung der zu erwartenden Lärmbelastungen, auch für den Einwirkungsbe-
reich des öffentlichen Verkehrsnetzes hinsichtlich der Wirkung des planbedingten Neuver-
kehrs, liefert keine spürbare Erhöhung der Lärmbelastungen. Dies gilt sowohl für den direkt 
an der K181 angrenzenden Römerhof, als auch für den Ortsteil Geisenheim. 
 
Zu 3.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß Baugesetzbuch (BauGB) wurde durchgeführt, 
zusätzlich wurde im Dezember 2018 eine Bürgerinformationsveranstaltung abgehalten. 
Sämtliche im Rahmen des Bauleitplanverfahrens relevanten Unterlagen wurden offengelegt. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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192. Schäfer, Stefanie, Berstädterstraße 60, 61200 Wölfersheim Wohnbach 
(01.02.2019) 
 
 
 
Vgl. Ausführungen zu Nr. 192. 
 
 
 
 



 

                                                                                                                                                                                 Gemeinde Wölfersheim “Logistikpark Wölfersheim A 45“– Abw. § 3(2) BauGB 

 

454 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

                                                                                                                                                                                 Gemeinde Wölfersheim “Logistikpark Wölfersheim A 45“– Abw. § 3(2) BauGB 

 

455 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

193. Scharf, Hella und Holger, Gettenauer Straße 9, 61209 Echzell (06.02.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. bis 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die genannten Belange wurden bereits in der Mustereinwendung des BUND, der sich der 
Stellungnehmer anschließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten 
Argumente kann der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 
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Zu 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Ausführungen zum angeblichen Verstoß gegen das Anpassungsgebot nach § 1 Abs. 4 
BauGB liegen neben der Sache. Sie verkennen, dass mit Bescheid des RP Darmstadt vom 
26.10.2017 die Zielabweichung von den nebenstehend beschriebenen Zielen des Regional-
plans Südhessen/RegFNP zugelassen, später mit Sofortvollzug ausgestattet und schließlich 
mit der 2. Änderung des Regionalplans Südhessen/RegFNP 2010 gemäß Beschluss der 
Verbandskammer des Regionalverbands FrankfurtRheinMain vom 10.04.2019 umgesetzt 
wurde. Damit liegt kein Verstoß gegen § 1 Abs. 4 BauGB vor. Der Bebauungsplan entwi-
ckelt sich vielmehr aus dem RegFNP. 
 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Ausführungen treffen zur Offenlage zu, wurden aber durch die erneute Offenlage vom 
08.04.2019 bis 13.05.2019 (einschließlich) behoben. 
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194. Scharfe, Lukas, Erlenweg 20, 61200 Wölfersheim (22.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. 
Laut REWE gehen durch die vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verlo-
ren. Vielmehr führe sie dazu, dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomi-
scher verrichten könnten. Dem Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logis-
tik-Mitarbeiter aus Rosbach v.d.H. und Hungen übernommen werden. 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden sowohl im Rahmen des Änderungsverfahrens 
des Regionalen Flächennutzungsplans als auch im Bebauungsplanverfahren beleuchtet 
und waren ebenfalls Gegenstand der im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens erfolgten 
Abwägung. Zudem werden sie von der Gemeinde Wölfersheim bei ihrer Planungsentschei-
dung mit dem ihnen zukommenden Gewicht berücksichtigt. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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195. Scheuermann, Margarethe, Römerstraße2, 61209 Echzell- Gettenau 
(23.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die ergänzende Einwendung bietet keine darüber hinausgehenden konkrete Informationen 
oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials ein Gutach-
ten zur Lufthygiene und zur Auswirkung von Lichtemissionen sowie eine Zusatzbewertung 
Landschaftsbild eingeholt. 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden sowohl im Rahmen des Änderungsverfahrens 
des Regionalen Flächennutzungsplans als auch im Bebauungsplanverfahren beleuchtet 
und waren ebenfalls Gegenstand der im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens erfolgten 
Abwägung. Zudem werden sie von der Gemeinde Wölfersheim bei ihrer Planungsentschei-
dung mit dem ihnen zukommenden Gewicht berücksichtigt. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
 
 



 

                                                                                                                                                                                 Gemeinde Wölfersheim “Logistikpark Wölfersheim A 45“– Abw. § 3(2) BauGB 

 

461 

 

 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
2. 
 
 
 
 
 
3. 
 
 
 
4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

196. Schmeichel, Dieter, Hauptstraße 25, 61200 Wölfersheim (01.02.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Bereits Anfang 2016 begann die REWE Group mit der Suche nach potentiellen Gewerbeflä-
chen in einem Umkreis von ca. 50 bis 60 km rund um Frankfurt. Mit der Identifizierung ge-
eigneter Grundstücke wurde die externe Firma Imtargis beauftragt, die neun Flächen indivi-
duell auf deren Eignung prüfte. Mehrere davon (z. B. Großen Buseck, Gewerbegebiet Ost, 
Fernwald, An der A5, Butzbach, Magnapark, Friedberg, Ray Barracks) schieden bereits im 
Vorfeld aufgrund mangelnder Grundstücksgröße aus. 
Die Ansiedelungsmöglichkeiten an den drei verbliebenen Standorten Hungen, Gießen, 
Wölfersheim wurden parallel intensiv geprüft, wobei der Standort in Wölfersheim nach Ab-
sage der Stadt Gießen als einziger alle Anforderungen –Lage: zentral im Liefergebiet, Mit-
arbeiterbindung: Nähe zum Altstandort, Grundstücksgröße: > = 300.000 m², ebenerdig, 
Erschließung: BAB-Anschluss, Parkplätze: > 600 PKW- und > 200 LKW-Stellplätze- nahezu 
vollständig erfüllte. 
Ferner sei auf ein Abstimmungs- und Strategietreffen einer Gemeinschaftsinitiative der 
Kommunen Echzell, Nidda und Wölfersheim sowie der Wirtschaftsförderung Wetterau 
GmbH im Mai 2016 hingewiesen, bei dem sich unabhängig von REWE als Investor der 
Standort Wölfersheim als potentiell am besten für einen interkommunalen Gewerbepark im 
Nahbereich der A 45 geeignet herausstellte. 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Beanspruchung wertvoller Böden durch das Vorhaben ist unstrittig, bei Planungen in 
der fruchtbaren Wetterau aber letztlich unvermeidbar, will man die für den Naturschutz 
wertvollen Mager- und Feuchtstandorte sowie die Überschwemmungsgebiete von Bebau-
ung freihalten. Ein völliger Verzicht auf Baumaßnahmen und somit auch auf gewerbliche 
Großvorhaben würde die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Kommunen in der Region aber 
nachhaltig in Frage stellen und kann nicht Ziel der Raumplanung sein. 
Der Umweltbericht setzt sich ausführlich und gemäß den Vorschriften des BauGB mit den 
Folgen des Eingriffs auseinander. Das Bodenschutzgesetz formuliert Ziele und Vorkehrun-
gen für einen schonenden Umgang mit Grund und Boden, steht dem Vorhaben aber nicht 
entgegen. 
 
Zu 3.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
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Zusätzlicher Verkehr entsteht ausschließlich durch die Beschäftigten (PKW-Fahrten) sowie 
durch den Lieferverkehr (LKW-Fahrten). Einerseits kommt es durch den neuen Lo-
gistikstandort zu einem höheren Verkehrsaufkommen, andererseits wirkt der Wegfall des 
REWE-Verkehrs zwischen Rosbach und Hungen der Erhöhung entgegen. Die durch den 
Logistikstandort zusätzlich entstehende Verkehrsbelastung wurde anhand konkreter Infor-
mationen zu Mitarbeitern und Lieferverkehr sowohl des geplanten, als auch der beiden 
bestehenden Standorte in Rosbach und Hungen prognostiziert. Eine weitere Entwicklung 
des neuen Standortes wurde mit einem Aufschlag auf die aktuellen Ansätze ebenfalls be-
rücksichtigt. 
 
Aus der schalltechnischen Untersuchung (Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge) zum 
Bauleitplanverfahren geht hervor, dass durch den planbedingten Zusatzverkehr keine zu-
sätzlichen Lärmbelastungen für umliegende Schutzbereiche hervorgehen. Eine spürbare 
Erhöhung der aktuellen Lärmsituation liegt erst ab einer Erhöhung von mindestens 3 dB (A) 
vor. Die Überprüfung der zu erwartenden Lärmbelastungen, auch für den Einwirkungsbe-
reich des öffentlichen Verkehrsnetzes hinsichtlich der Wirkung des planbedingten Neuver-
kehrs, liefert keine spürbare Erhöhung der Lärmbelastungen. Dies gilt sowohl für den direkt 
an der K181 angrenzenden Römerhof, als auch für den Ortsteil Geisenheim. 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Nutzungsdauer der geplanten Anlagen sowie eine mögliche weitere Verwendung ist 
nicht Gegenstand des Aufstellungsverfahrens. Die städtebaulichen Gebote der §§ 175-179 
des Baugesetzbuches bieten der Kommune Handlungsmöglichkeiten zu den Themen Mo-
dernisierung, Instandsetzung, Rückbau, Entsiegelung. Diese Aspekte sind nicht im vorlie-
genden Aufstellungsverfahren zu behandeln. Sie können zu gegebener Zeit zwischen der 
Kommune und REWE verhandelt werden. 
 
Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden sowohl im Rahmen des Änderungsverfahrens 
des Regionalen Flächennutzungsplans als auch im Bebauungsplanverfahren beleuchtet 
und waren ebenfalls Gegenstand der im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens erfolgten 
Abwägung. Zudem werden sie von der Gemeinde Wölfersheim bei ihrer Planungsentschei-
dung mit dem ihnen zukommenden Gewicht berücksichtigt. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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197. Schmidt, Barbara, Am Herrengarten 11, 61169 Friedberg (18.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Nutzungsdauer der geplanten Anlagen sowie eine mögliche weitere Verwendung ist 
nicht Gegenstand des Aufstellungsverfahrens. Die städtebaulichen Gebote der §§ 175-179 
des Baugesetzbuches bieten der Kommune Handlungsmöglichkeiten zu den Themen Mo-
dernisierung, Instandsetzung, Rückbau, Entsiegelung. Diese Aspekte sind nicht im vorlie-
genden Aufstellungsverfahren zu behandeln. Sie können zu gegebener Zeit zwischen der 
Kommune und REWE verhandelt werden. 
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198. Schmidt, Edeltraud, Brigitte, Wörthstraße 61, 53177 Bonn (01.02.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Diese Äußerung wird zur Kenntnis genommen. Es ist sozusagen „systemimmanent“, dass 
im Rahmen von Bodenordnungsverfahren in das Eigentumsrecht von Beteiligten eingegrif-
fen wird und dass Flächen von ihrer Nutzung her neu definiert werden.  
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199. Schmidt, Emmi, Butzbacher Straße 12, 61200 Wölfersheim- Berstadt 
(22.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. 
Laut REWE gehen durch die vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verlo-
ren. Vielmehr führe sie dazu, dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomi-
scher verrichten könnten. Dem Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logis-
tik-Mitarbeiter aus Rosbach v.d.H. und Hungen übernommen werden. 
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200. Schmidt, Hannelore, Gießener Straße 8, 61200 Wölfersheim (01.02.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die genannten Belange - Verbrauch wertvollen Ackerlandes und Verkehr- wurden bereits in 
der Mustereinwendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin anschließt, aufgeführt. 
Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der 
BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 

Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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201. Schmidt, Hildegard, Ludwigstraße 2, 61200 Wölfersheim (30.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Vgl. Ausführungen zu 199. Schmidt, Edeltraud. 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Es ist sozusagen „systemimmanent“, dass im Rahmen von Bodenordnungsverfahren in das 
Eigentumsrecht von Beteiligten eingegriffen wird und dass Flächen von ihrer Nutzung her 
neu definiert werden.  
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202. Schmidt, Marko und Martina, Forsthausstraße 6, 61203 Echzell (22.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. 
Laut REWE gehen durch die vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verlo-
ren. Vielmehr führe sie dazu, dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomi-
scher verrichten könnten. Dem Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logis-
tik-Mitarbeiter aus Rosbach v.d.H. und Hungen übernommen werden. 
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203. Schneider, Werner, Beundestraße 26, 61200 Wölfersheim (31.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zur Keim-, Wuchs- und Reifezeit der Ackerfrüchte ist Schattenwurf tags nur auf das Plan-
Grundstück (=Gewerbegrundstück) zu erwarten; nur in den Abendstunden fällt der Schat-
tenwurf geringfügig auf die nördlichen Ackergrundstücke. 
Somit kommt es zu keiner ertragsbeeinflussenden Beschattung. Damit verliert das Grund-
stück auch nicht an Wert.  
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203. Schneider, Werner, Ortstraße 5, 61209 Echzell (29.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1 bis 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die genannten Belange - Verbrauch wertvollen Ackerbodensund Abwasser bei Starkregen-
ereignissen - wurden bereits in der Mustereinwendung des BUND, der sich der Stellung-
nehmer anschließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argu-
mente kann der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 

Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
 
 
Zu 4.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlich-
keit beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen 
und der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstal-
tung und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den 
Stellung-nahmen ergebende Informationen offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzu-
bringen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stel-
lungnahmen veranschaulichen. 
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205. Schnell, Gernot und Beate, Wiesenstraße 2, 61203 Reichelsheim 
(28.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Lage des Gebiets ergibt sich aus den besonderen Anforderungen an einen großflächi-
gen Logistikbetrieb vor allem hinsichtlich Topographie, Flächenbedarf, Immissionsschutz 
und Verkehrsanbindung. Der Umweltbericht setzt sich ausführlich mit den Eingriffswirkun-
gen auf das Landschaftsbild auseinander und kommt zu schlüssigen Aussagen, die das 
Vorhaben sehr wohl als erheblichen Eingriff klassifizieren. Die Annahme der Verträglichkeit 
wird durch die geringe Sensibilität im Nahbereich des Plangebiets begründet. Gerade die 
Zunahme an Störungen im Offenland bei Wölfersheim hat bereits dazu geführt, dass die 
Landschaft im Umfeld der A 45 erheblich an Reiz und Erholungseignung verloren hat. 
Dies ist insbesondere im Hinblick auf die „Lichtverschmutzung“ zu beachten, denn der Of-
fenlandbereich zwischen Wölfersheim und Echzell wird bereits heute durch den Straßen-
verkehr erheblich mit nächtlicher Beleuchtung belastet. Gleichzeitig ist die Sensibilität einer 
intensiv genutzten Agrarlandschaft dieser Eingriffswirkung gegenüber deutlich geringer als 
beispielsweise in einer naturnahen Flussaue oder in Waldnähe. 
 
Das Plangebiet liegt mehrere Kilometer vom Horlofftal entfernt, und ist aus Teilen des Tals 
allein schon durch die dazwischen liegenden Ortslagen von Echzell und Reichelsheim gar 
nicht sichtbar. Die „Wetterauer Seenplatte“ – selbst Ergebnis großflächiger Eingriffe in Bo-
den und Landschaft – ist zudem noch durch die Autobahn vom Plangebiet getrennt, die 
wesentlich mehr Einfluss auf die Erholungseignung der Landschaft hat. Es ist deshalb nicht 
erkennbar, dass das Vorhaben eine Verschandelung dieser Naherholungsgebiete zur Folge 
haben sollte. 
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206. Schrod, Wolfgang, Ulmenstraße 25, 61203 Reichelsheim (28.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, 
Die ergänzende Einwendung bietet keine darüber hinausgehenden konkrete Informationen 
oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden sowohl im Rahmen des Änderungsverfahrens 
des Regionalen Flächennutzungsplans als auch im Bebauungsplanverfahren beleuchtet 
und waren ebenfalls Gegenstand der im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens erfolgten 
Abwägung. Zudem werden sie von der Gemeinde Wölfersheim bei ihrer Planungsentschei-
dung mit dem ihnen zukommenden Gewicht berücksichtigt. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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207. Schröder, Brigitte, Egerstraße 6, 61209 Echzell (15.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlich-
keit beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen 
und der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstal-
tung und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den 
Stellung-nahmen ergebende Informationen offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzu-
bringen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stel-
lungnahmen veranschaulichen. 
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208. Schubert, Jana, Hauptstraße 121a, 61209 Echzell (29.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. 
Laut REWE gehen durch die vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verlo-
ren. Vielmehr führe sie dazu, dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomi-
scher verrichten könnten. Dem Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logis-
tik-Mitarbeiter aus Rosbach v.d.H. und Hungen übernommen werden. 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Es wird bestritten, dass das Vorhaben die Wohnqualität in der benachbarten Gemeinde 
Echzell nennenswert beeinträchtigt. Gerade die hohe Dichte attraktiver Schutzgebiete trägt 
doch auch zum Wohnwert der Gemeinde bei.  
Ergänzend wird hier angemerkt, dass die Verkehre aus dem Plangebiet hauptsächlich 
in/aus Richtung Autobahn (A45) und in/aus Richtung Wölfersheim abgewickelt werden. Auf 
der K181 bzw. in der Ortslage Echzell sind daher Mehrbelastungen durch den Quell- und 
Zielverkehr des Logistikzentrums nicht zu erwarten. 
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209. Schubert, Sabine, Bisseser Straße 13a, 61209 Echzell (29.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlich-
keit beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen 
und der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstal-
tung und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den 
Stellung-nahmen ergebende Informationen offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzu-
bringen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stel-
lungnahmen veranschaulichen. 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis wir zur Kenntnis genommen. 
Die Planung ist so konzipiert, dass sie langfristig tragfähig ist. 
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210. Schubert, Thomas, Bisseser Straße 13a, 61208 Echzell (29.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Zunahme an Störungen im Offenland bei Wölfersheim hat bereits dazu geführt, dass die 
Landschaft im Umfeld der A 45 erheblich an Reiz und Erholungseignung verloren hat. 
Dies ist insbesondere im Hinblick auf die „Lichtverschmutzung“ zu beachten, denn der Of-
fenlandbereich zwischen Wölfersheim und Echzell wird bereits heute durch den Straßen-
verkehr erheblich mit nächtlicher Beleuchtung belastet. 
Mit dem Ziel einer weitgehenden Vermeidung der „Lichtverschmutzung“ ist im Übrigen ein 
Gutachten in Bearbeitung, das die Auswirkungen des Vorhabens auf Mensch und Tier ein-
ordnen und optimieren soll. 
 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen.  
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
 
Zusätzlicher Verkehr entsteht ausschließlich durch die Beschäftigten (PKW-Fahrten) sowie 
durch den Lieferverkehr (LKW-Fahrten). Einerseits kommt es durch den neuen Lo-
gistikstandort zu einem höheren Verkehrsaufkommen, andererseits wirkt der Wegfall des 
REWE-Verkehrs zwischen Rosbach und Hungen der Erhöhung entgegen. Ergänzend ist 
anzumerken, dass die Verkehre aus dem Plangebiet hauptsächlich in/aus Richtung Auto-
bahn (A45) und in/aus Richtung Wölfersheim abgewickelt werden. Auf der K181 bzw. in der 
Ortslage Echzell sind daher Mehrbelastungen durch den Quell- und Zielverkehr des Lo-
gistikzentrums nicht zu erwarten. 
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211. Schultheiß, Lena, Amselweg (…), 61462 Königstein (30.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Auf allen Ebenen ist die Erarbeitung tragfähiger Konzepte notwendig, die eine Anpassung 
an den Klimawandel beinhalten. Diese können jedoch nicht im Rahmen des vorliegenden 
Aufstellungsverfahrens erstellt werden. 
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212. Schüßler, Klaus, Friedenstraße 26, 61201 Echzell (23.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die grundlegenden verkehrlichen Belange wurden bereits in der Stellungnahme des BUND 
gewürdigt. Ergänzend wird hier angemerkt, dass die Verkehre aus dem Plangebiet haupt-
sächlich in/aus Richtung Autobahn (A45) und in/aus Richtung Wölfersheim abgewickelt 
werden. Auf der K181 bzw. in der Ortslage Echzell sind daher Mehrbelastungen durch den 
Quell- und Zielverkehr des Logistikzentrums nicht zu erwarten. 
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213. Schuster, Roswitha, Dorheimer Straße 53, 61203 Reichelsheim (14.02.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Einwendung ist zu unkonkret, um in der Abwägung der Belange berücksichtigt werden 
zu können. 
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214. Schwarz-Stoll, Ortrud, Licher Straße 51, 61200 Wölfersheim (28.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der im Rahmen der gesetzlichen Umlegung angebotene Entschädigungswert versetzt den 
Grundstückseigentümer in die Lage, am Grundstücksmarkt ausreichend geeignetes Ersatz-
land zu erwerben, um so den erlittenen Verlust ausgleichen zu können. Dennoch ist die 
Gemeinde Wölfersheim bemüht, verloren gegangene bewirtschaftete Fläche zu ersetzen. 
Aufgrund der südöstlichen Lage des Restgrundstücks zum Gebäude kommt es zu keinem 
ertragsrelevanten Schattenwurf zur Keim-, Wuchs- und Reifezeit der Ackerfrüchte. Nur in 
den Abendstunden kann es zu einem geringfügigen Schattenwurf kommen. 
In die Grundwasserversorgung wird mit dem Bau nicht wesentlich eingegriffen. Aufgrund 
des angestrebten Massenausgleichs erfolgt auf Teilen des Grundstücks sogar ein Boden-
auftrag. Es ist davon auszugehen (analog dem Schattenwurf), dass sich die Niederschlags-
verteilung für das erwähnte Restgrundstück und alle umliegenden Grundstücke nicht nen-
nenswert verändern wird. 
Um mögliche negative Auswirkungen für die Landwirtschaft im Rahmen der Bauarbeiten, 
z.B. durch die Kanalverlegung in landwirtschaftlichen Wegen, zu minimieren, befindet sich 
der Vorhabenträger in enger Abstimmung mit dem landwirtschaftlichen Berufsstand vor Ort. 
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Beschlussempfehlungen 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die ergänzende Einwendung bietet keine darüber hinausgehenden konkrete Informationen 
oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden sowohl im Rahmen des Änderungsverfahrens 
des Regionalen Flächennutzungsplans als auch im Bebauungsplanverfahren beleuchtet 
und waren ebenfalls Gegenstand der im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens erfolgten 
Abwägung. Zudem werden sie von der Gemeinde Wölfersheim bei ihrer Planungsentschei-
dung mit dem ihnen zukommenden Gewicht berücksichtigt. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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215. Schwarz, Hans Joachim, Berstädterstraße 1, 63667 Nidda- Bad Salzhausen 
(22.01.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 10.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Bei Bauausführung und Betrieb des Logistikstandortes sind die Ge- und Verbote der Heil-
quellen-Schutzgebietsverordnungen zu beachten. Maßgeblich für das Vorhaben ist die 
Schutzzone D des Heilquellenschutzgebietes Bad Salzhausen. Hier ist laut Verordnung eine 
quantitative (mengenmäßige) Beeinträchtigung des Grundwassers u.a. durch Eingriffe in 
den Boden über 100 m Tiefe untersagt. Im Einzugsbereich des Oberhessischen Heilquel-
lenschutzbezirkes sind Bohrungen ab einer gewissen Tiefe erlaubnispflichtig. Die entspre-
chende Überwachung der Vorgaben bzw. Erteilung der erforderlichen Erlaubnisse und Ge-
nehmigungen liegt in der Zuständigkeit der Wasserbehörde.  
Die Lage der Planfläche im Schutzgebiet wurde nicht übergangen, sondern es ist nach 
derzeitigem Kenntnisstand nicht davon auszugehen, dass durch Bau und Betrieb des Lo-
gistikzentrums eine mengenmäßige Gefährdung der Heilquellen besteht. Unabhängig von 
der Lage im Schutzgebiet ist bei Bau und Betrieb des Logistikstandortes durch Anwendung 
entsprechender technischer Standards und genereller Vorsichtsmaßnahmen sicherzustel-
len, dass ein Schadstoffeintrag in den Boden oder das Grundwasser unterbleibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


